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Aindlinger 
Marktbote  

Mitteilungsblatt des Marktes Aindling  
mit den Ortsteilen Arnhofen, Binnenbach, Edenhausen, Eisingersdorf, 

Gaulzhofen, Hausen, Neßlach, Pichl, Stotzard und Weichenberg 
 
 
 
 
13. Jahrgang Nr. 51 Dezember 2009 
 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
sicher geht es nicht nur mir so, das Jahr ist wieder viel zu schnell vergangen. Schon wieder 
steht Weihnachten und der Jahreswechsel vor der Tür. Wir sollten uns in dieser „staden Zeit“, 
die leider allzu oft von zuviel Hektik bestimmt ist, erholen und uns auf die wirklich wichtigen Din-
ge des Lebens besinnen. Es gehört in dieser Zeit aber auch zur Tradition zurück und etwas 
nach vorne zu blicken. Wir haben ein ereignisreiches Jahr hinter uns. Bei der Bundestagswahl 
erreichten die Unionsparteien und die FDP eine Mehrheit, um die von beiden angestrebte 
schwarz-gelbe Koalition zu bilden. Die Talsohle der Krise scheint durchschritten, es wird zumin-
dest angekündigt, dass es wieder aufwärts geht. Glücklicherweise sind die Arbeitslosenzahlen 
bei weitem nicht so gestiegen, wie es befürchtet wurde. Hoffen wir dass dies so bleibt. Leider ist 
auch kein Ende der Kriegsereignisse im Irak und in Afghanistan zu sehen, vielmehr hat Amerika 
seine Truppen noch verstärkt, ob dies in einer solchen Region Erfolg bringt, ich bezweifle es. 
 
Doch verlassen wir die „große Politik“. Auch in unserer Marktgemeinde ist wieder viel gesche-
hen, Die Ortsverbindungsstraßen von Stotzard nach Rehling, sowie von Eisingersdorf nach 
Axtbrunn wurden erneuert, wobei diese Maßnahmen gut bezuschusst wurden. Die Renovie-
rungsarbeiten an unserer Pfarrkirche in Aindling sind abgeschlossen, die Kirche als Wahrzei-
chen unserer Marktgemeinde erstrahlt nun wieder in neuem Glanz. Den größten Raum nimmt 
jedoch der Neubau unserer Ortsdurchfahrt in Aindling ein, die Bauarbeiten sind bereits fortge-
schritten und vom westlichen Ortsende bis zum Marktplatz fertig gestellt. Ich meine ein gelun-
genes Werk. Die gepflasterten Gehwege und die beidseitigen Lampen ergeben ein schönes 
Bild. Auch im weiteren Verlauf Richtung Osten werden wir noch einiges für unser Ortsbild tun 
und ein wieder attraktives Aindling erreichen können. Durch die Aufnahme in das Städtebauför-
derungsprogramm haben wir hier interessante Möglichkeiten, welche vom Staat finanziell gut 
gefördert werden. Wir können hier unsere Marktgemeinde nicht nur für Besucher und Zuzugs-
willige, sondern letztlich auch für unsere eigene Bevölkerung wieder attraktiver machen. Dazu 
gehört auch der Neubau des Rathauses am Marktplatz. Einige halten ihn für zu teuer, aber war-
ten wir doch erst einmal ab, was am Ende heraus kommt. Bereits bei den Rohbauarbeiten konn-
ten wir ja fast 30 % einsparen. Das Rathaus wird schließlich die nächsten Jahrhunderte an die-
sem Platz stehen und im Ortszentrum letztlich auch unsere ganze Marktgemeinde aufwerten 
und eine Belebung der Ortsmitte bewirken.  
 
Auch im Schulbereich haben wir wieder erhebliche Mittel in die Sanierung der Hauptschule in-
vestiert. Diese zeigt nun, nicht zuletzt aufgrund des völlig neu gestalteten Zugangsbereichs, 
wieder ein sehr schönes Bild. Besonders erfreulich ist, dass sich der Kreistag für die Errichtung 
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der Realschule in Bergen ausgesprochen hat, so dass durch die hinzukommenden Hauptschü-
ler aus Affing auch unser Hauptschulstandort wohl auf lange Zeit gesichert ist. Hoffen wir nur, 
dass die Errichtung der Realschule auch vom Finanzministerium genehmigt wird. Die Arbeiten 
für die Sanierung der Grundschule werden im Januar ausgeschrieben, der erste Trakt kann so-
mit bis zum Beginn des neuen Schuljahrs fertig gestellt werden.   
 
Auch unser alljährlich stattfindendes Ferienprogramm war wieder ein voller Erfolg, so dass ich 
mich nochmals bei allen recht herzlich bedanken möchte, welche zum Gelingen beigetragen 
haben.   
 
Die Entscheidungen für diese doch großen und bedeutsamen Bauvorhaben in unserer Markt-
gemeinde wurden alle mit ganz überwiegenden Mehrheiten getroffen. Für die diesbezügliche 
erfolgreiche und sachbezogene Arbeit möchte ich allen Mitgliedern des Marktgemeinderats 
recht herzlich danken. Danken möchte ich aber auch allen Mitarbeitern der Verwaltung und des 
Bauhofs für Ihren Einsatz für unsere Gemeinde. 
 
Mein besonderer Dank gilt allen ehrenamtlich Tätigen, welche zum Wohl der Allgemeinheit in 
Vereinen und ähnlichen Organisationen tätig sind. Ohne diese Menschen wäre unsere Gesell-
schaft nicht denkbar, zumindest wäre sie um vieles ärmer. 
 
Meine lieben Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich wünsche Ihnen allen von Herzen ein schönes, 
gesegnetes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und ein gutes, glückliches neues Jahr vor 
allem aber Gesundheit und Zufriedenheit. 
 
 
Ihr Bürgermeister 
Tomas Zinnecker 
 
 
 
 

Zukunft der Hortbetreuung in Aindling 
 

In letzter Zeit tauchen die verschiedensten Gerüchte betreffend die zukünftige Hortbetreuung in 
Aindling auf. Hierzu hat sicher auch die Mitteilung des Kindergartens beigetragen, welche an die 
Eltern verteilt wurde. Wir möchten hierzu feststellen, dass die Betreuung der Hortkinder auch im 
nächsten Jahr sichergestellt wird. Die Betreuung soll in den Räumen der sanierten Grundschule 
erfolgen, nachdem der kirchliche Träger erklärt hat, dass der Hort nicht länger in den Räumen 
des Kindergartens verbleiben kann. Aufgrund der räumlichen Enge ist dies auch nachvollzieh-
bar. Wir wollen allerdings auch erst die Neuanmeldung für den Kindergarten im Januar abwar-
ten damit wir sehen, wie sich die Belegungssituation im Kindergarten im nächsten Kindergarten-
jahr darstellt. Vielleicht ergibt sich hier ja doch noch eine Lösung im Kindergarten. Wenn dem 
nicht so ist, erfolgt die Betreuung ab dem neuen Schuljahr in der sanierten Grundschule Aind-
ling. Es wird ausreichen Platz vorhanden sein, auch wenn es sich hier, zumindest für ein Jahr 
bis zum Auszug der Verwaltung, noch um eine räumliche Übergangslösung handeln wird. So-
bald jedoch auch der zweite Trakt des Schulgebäudes saniert ist, werden die Hortkinder groß-
zügigst auf über 300 m² schöne und angemessene Räume mit fachlicher Betreuung vorfinden. 
Für die Grundschulkinder entfällt dann auch der Weg zum Hort, nachdem ja dann alles – auch 
die Mittagsbetreuung - im gleichen Gebäude untergebracht sein wird. Die Kinder, welche bereits 
den Hort besuchen, haben den Hortplatz auch im nächsten Schuljahr sicher. Wir werden die 
Eltern gleichwohl im Frühjahr 2010 nochmals anschreiben. Für neue Kinder wird voraussichtlich 
im März ein Anmeldetermin stattfinden, dieser wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Stellenangebot Markt Aindling 
Zivildienst im Bauhof 

Bereich Umweltschutz 
 

Die nach dem Zivildienstgesetz anerkannte Beschäftigungsstelle kann zum nächst möglichen 
Zeitpunkt besetzt werden. Wenn Ihre Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer vorliegt oder 
beantragt ist, bieten wir eine abwechslungsreiche Tätigkeit. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie bei  
Herrn Krenz, Verwaltungsgemeinschaft Aindling, Waldweg ½, 
86447 Aindling,  
Tel. 08237/9607-22 
 
 

 
EC-Kartenzahlung in der Verwaltungsgemeinschaft Ain dling 

 
Seit dem 1. Dezember können die Kunden in der Aindlinger VG-Geschäftsstelle bargeldlos be-
zahlen. Ob für Reisepässe, Ausweise, Urkunden oder Bescheinigungen, Gebühren fallen nun 
mal an. Jetzt können diese ganz bequem auch mit EC-Karte beglichen werden. Und zwar gleich 
an Ort und Stelle beim jeweiligen Sachbearbeiter. Dazu VG-Vorsitzender Tomas Zinnecker 
stolz: „Mit diesem neuen Angebot bauen wir unseren bekannt guten Bürgerservice weiter aus. 
Die bargeldlose Kartenzahlung hat sich allgemein durchgesetzt, dem wollen wir gerne Rech-
nung tragen.“ 
 
 
 

Fischereiverein weihte neue Standarte in der frisch  renovierten  
Aindlinger Pfarrkirche 

 
Der Verein bedankt sich recht herzlich für die großzügigen Spenden im Rahmen der Haus-
sammlung anlässlich der Finanzierung der neuen Standarte. 
Besonderer Dank gilt allen Spendern aus Aindling, Gaulzhofen, Pichl und Edenhausen, allen 
Firmen und Banken sowie der Gemeinde Aindling. 
 
Nach mehrmonatiger Vorbereitung war es am 20. September bei sehr gutem Herbstwetter so-
weit: Der Fischereiverein Aindling lud zur Standartenweihe ein. 
 
Treffpunkt und Aufstellung für den Festzug zur Kirche St. Martin war um 9.30 Uhr auf dem 
Marktplatz in Aindling. Mit einem Standkonzert vom Musikverein Aindling wurden alle Festgäste 
empfangen. Die zukünftigen Fahnenbegleiter trugen die noch verdeckte und mit Blumen ge-
schmückte Standarte zusammen mit den Festdamen und Vereinsmitgliedern zur hl. Weihe in 
die Pfarrkirche. Angeführt wurde der Festzug von der Festkapelle des Musikvereins Aindling, 
gefolgt vom Gemeinderat mit dem 1. Bürgermeister und Schirmherrn Tomas Zinnecker, den 
ansässigen Ortsvereinen, dem Freundschaftsverein Angelsportverein aus Pöttmes und dem 
Paten- und Fischereiverein aus Todtenweis.  
 
Der Höhepunkt dieses Festtages war die Standartenweihe und zugleich der erste Gottesdienst 
in der frisch renovierten Aindlinger Pfarrkirche St. Martin. Ein besonderer Dank gilt dabei dem 
Kirchenpfleger Martin Huber und Mesner Erwin Friedel mit seinen fleißigen Helfern, die so kurz 
nach der Renovierung einen Gottesdienst in der Kirche ermöglichten. Pfarrer Alfred Nawa emp-
fing mit seinen Ministranten die noch verdeckte Standarte vor der Kirche und begleitete sie mit 
den Gastfahnen zum Altar. Mit einem herzlichen „Grüß Gott“ begrüßte der 1. Vorstand Josef 
Mingl in der Kirche alle anwesenden Gäste und Kirchgänger. 
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In der heiligen Messe wurde (wie zum Beispiel in der von Vereinsmitglied Dieter Hauke vorge-
tragenen Lesung vom wunderbaren Fischfang) immer wieder das Thema „Fischen“ aufgegriffen.  
Pfarrer Alfred Nawa stellte die Arbeit, die Freude am Hobby und die Gemeinschaft im Verein in 
den Mittelpunkt seiner Predigt. „Die Verantwortung des Christen betrifft auch seine Freizeit und 
so wird auch eure Standarte den Segen Gottes erhalten“ sprach der Ortspfarrer abschließend in 
seiner Festpredigt und weihte danach die prächtige Standarte. 
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verkündete die Fahnenbraut Denise Rohrmayr und übergab die Standarte an die zukünftigen 
Fahnenbegleiter Eddi Kaetzel, Michael Meulenkamp und Max Altmann. Konrad Carl vom Paten-
verein aus Todtenweis steckte mit Fahnenbraut Tanja Schwegler anschließend das Patenband 
an den Fahnenkranz. Auch der Patenverein bekam vom 1. Vorstand Josef Mingl aus Aindling 
ein Erinnerungsband angesteckt. Danach folgte ein Freundschaftsband, überreicht von Johann 
Schmuttermeier und Fahnenbraut Lorena Schmuttermeier vom Angelsportverein Pöttmes. Ein 
Erinnerungsband von den fesch gekleideten Festdamen Denise Rohrmayr, Katharina Balleis, 
Christina Haberkorn und Amely Kaetzel wurde ebenfalls an der Standarte angebracht. Das von 
der Gemeinde Aindling gestiftete Trauerband zu Ehren der Toten des Vereins wurde von Bür-
germeister Tomas Zinnecker angesteckt. Zum Abschluss der Weihe folgte noch der gemeinsa-
me Fahnengruß. Die frisch geweihte Standarte des Fischereivereins Aindling und die des Pa-
tenvereins aus Todtenweis wurden von ihren Trägern abgesenkt und beidseitig gekreuzt. 
Nach der hl. Messe nahm der Festverein mit seinen Gästen nochmals Aufstellung und mar-
schierte stolz mit seiner neuen Standarte und unter den bewährten Klängen der Festkapelle 
zum Gasthaus Moosbräu. Bis auf den letzten Platz war der Moosbräusaal gefüllt und sogar die 
Gaststube wurde von einigen Vereinen belegt. 
 
Erster Vorsitzender Josef Mingl begrüßte nochmals alle Festgäste und berichtete in seiner 
Festansprache von den Aktivitäten und dem Geschehen der vergangenen Vereinsjahre des 
Aindlinger Fischereivereins und stellte nochmals den Sinn der neu geweihten Standarte in den 
Vordergrund. Die Standarte soll zukünftig für die Vereinsmitglieder bei kirchlichen und weltlichen 
Anlässen der Mittelpunkt sein. Ein ganz besonderer Gruß galt auch den  anwesenden Grün-
dungsmitgliedern des 1973 gegründeten Vereins.  
 
Nach den Grußworten des Gemeindeoberhaupts und Schirmherrn Tomas Zinnecker, der auch 
die Aktivitäten des Fischereivereins in der Gemeinde hervorhob, ließ man sich das gute Festes-
sen und das erste Bier schmecken. 
 
Anschließend überbrachte der Vizepräsident Herr Lothar Nickel Grußworte vom Schwäbischen 
Fischereiverband. „Die Arbeit der Fischereivereine zum Erhalt der einzelnen Fischarten sei un-
verzichtbar“ und „Die Angelfischerei ist sogar mittlerweile bayerisches Kulturgut“ so seine Worte. 
Für langjährige und aktive Mitarbeit in der Vorstandschaft des Fischereivereins Aindling wurden 
Josef Mingl, Franz Baumgartner, Max Altmann, Dieter Hauke, Jakob Bacher, Hans Zera und 
Helmut Wirstle vom Fischereiverband mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. 
Bei Kaffee und Kuchen, flotter Blasmusik und wahrscheinlich viel Anglerlatein wurde noch bis in 
die Abendstunden im Moosbräusaal gefeiert. 
Für die Mitglieder des Fischereivereins Aindling wird diese Standartenweihe anno 2009 ein un-
vergessener Festtag bleiben.                                                             (Werner Gamperl) 
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h.   Michael Meulenkamp,   Eddie Kaetzel,  Max Altmann 
v.   Christine Haberkorn, Amely Kaetzel,  
      Katherina Balleis, Denise Rohrmayr 
 

 
 

Standartenweihe: 
Bürgermeister Thomas Zinnecker steckt 

das Trauerband an. 
v.l.   Festdame  Katherina Balleis 

 

 
 

h.l.   Eddie Kaetzel, Franz Baumgartner, Günther Baur, Jakob Bacher, Max Altmann, 
Michael Meulenkamp, Helmut Wirstle, Werner Gamperl, Josef Mingl, Thomas Zinnecker 

v.l.   Dieter Hauke, Denise Rohrmayr, Christine Haberkorn, Lorena Schmuttermair,  
           Tanja Schwegler, Amely Kaetzel, Katherina Balleis 

 
 

 
 

Standartenmotiv  „ Vereinsseite“ 
mit Barsch 

 
 

Standartenmotiv  „Ortsseite“ 
mit Vereinswappen 
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LIEDERTAFEL AINDLING 1892 e.V. 

 
"He, Du ...", so haben wir kürzlich unseren Werbe-F lyer überschrieben!   
 
 
 

Sehr geehrte Mitbürger,  
 
fein, wenn wir damit jetzt auch Ihre Aufmerksamkeit gewinnen konnten, ohne Sie durch Kum-
pelhaftigkeit verstimmt zu haben. Denn wir möchten Sie um Unterstützung für unser Vorhaben 
bitten, einen Kinderchor zu gründen und aufzubauen. Was wir dazu nämlich brauchen, sind 
singbegeisterte Kinder.  
 
 
 
Warum ein Kinderchor?  

Mit Rebecca Heudorfer haben wir jetzt eine sehr qualifizierte Dirigentin unseres Gemischten 
Chores, die gerne bereit ist, auch den Kinderchor zu leiten (mehr zu ihrer Person siehe Kasten). 
Damit kann die 'Liedertafel' einen Beitrag im Hinblick auf die Bedeutung des Singens für die 
kindliche Entwicklung leisten und auf eine Rückbesinnung auf das Singen hinwirken. Die Pflege 
eines Kinderchores dient auch der Nachwuchsarbeit und damit dem langfristigen Bestand unse-
res Chores. 

Grundsätzlich singt jedes Kind ab etwa dem zweiten Lebensjahr. Und dieses Singen ist keines-
wegs Reproduktion von Erlerntem, sondern zunächst ureigenes aktives Erfinden, sozusagen 
eine vokale Improvisation. Die Lust am Singen muss also nicht mit Mühe geweckt, sondern nur 
gefördert werden.  

Aber wo wird heute überhaupt noch gesungen? Der überwiegende Teil unserer Kinder erlebt 
das Singen in den Familien gar nicht mehr, weil viele Eltern meinen, nicht singen zu können und 
es deshalb auch nicht tun. Im Kindergarten ist die Bedeutung des Singens für die musische Bil-
dung des Kindes schon lange erkannt und erfolgreich in die Kindergartenarbeit mit eingeflossen. 
In den Grundschulen wird zwar durchaus gesungen, aber die Ausbildung der Lehrer ist nicht 
ideal auf dieses Anliegen ausgerichtet, zudem sind sie an einen Wochenstundenplan mit nur 
noch wenigen Musikstunden gebunden.  

Um diese Defizite wenigstens ansatzweise auszugleichen, kann ein Kinderchor durchaus Auf-
gaben der musikalischen Grundausbildung von Kindern übernehmen und auch leisten.  

Dabei bietet ein Kinderchor für alle einen kostengünstigen Einstieg, mit dem die Kinder relativ 
unverbindlich versuchen können, ihre musikalischen Neigungen zu erfahren. Körperliche Vor-
aussetzungen spielen kaum eine Rolle, selbst häusliches Üben ist nicht nötig, um die ersten 
Schritte in der Musik als positiv zu erleben.  

Notenlesen ist über den Gesang am leichtesten erlernbar, gleichzeitig wird das Verständnis für 
Tonhöhen geweckt und das rhythmische Gefühl geschult. Dadurch werden Klangvorstellungen 
von Harmonien und Tonmalereien entwickelt und sogar körperlich erfahrbar. Singen im Kinder-
chor stellt damit bereits eine hervorragende Vorbereitung auf das Erlernen von Instrumenten 
dar, ohne Ablenkung durch die instrumentale Technik. Nicht ohne Grund haben die Verantwort-
lichen des Musikvereins Aindling uns zur Gründung eines Kinderchores angeregt und die Unter-
stützung in Form des Einbezuges des Chores auch in ihr musikalisches Wirken und bei der 
Betreuung zugesagt.  

Des weiteren kann im Kinderchor auch Sozialverhalten trainiert werden. Statt nachmittags nur 
vom Fernsehprogramm oder dem Computer betreut zu werden, hätten Kinder hier die Chance, 
sich in die Gruppe einzugliedern und einzubringen. Das Singen ist ideal geeignet, aus dem Su-
chen nach Schwächen bei den anderen ein Suchen nach Stärken bei sich selbst zu machen, 
denn jeder kann irgendetwas besser als die anderen. Bei offenem Zugang für jeden bis hin zur 
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Integration von Behinderten und von Ausländern wird Kinderchorarbeit sogar einen Beitrag für 
unser gesellschaftliches Zusammenleben leisten. 

 

Nun die Modalitäten:  

Alter:   7 bis 11 Jahre (Kinder sollten Texte einigermaßen lesen können) 
Chorproben:  Ort: Saal der Gaststätte "Moosbräu"  
  Zeit: jeden Montag ab 16:00 Uhr etwa 1 Stunde lang 
   (in den Ferien keine Chorproben)  
 Kosten:  5,- €/Mon. (= 30,- €/Halbj.) 

 
 
Als Start für unseren Kinderchor haben wir uns die Zeit gleich nach den Weihnachtsferien vor-
genommen.   

 
 

Erstes Treffen:  
Montag, 11. Januar 2010 – 16:00 Uhr 

im Moosbräu-Saal 

 

Hierzu sind auch die Eltern (Großeltern, Verwandte) herzlich und dringend eingeladen, um wei-
tere Einzelheiten zu besprechen und Fragen zu beantworten.  

Nun darf ich Sie, liebe Mitbürger noch mal herzlich bitten, unseren Gedanken mitzutragen und 
unserer Absicht durch Ihre Unterstützung zu einem guten Gelingen zu verhelfen.  
Was können Sie tun? 
- als Eltern von Mädchen oder Jungen, die wir 

meinen: Motivieren Sie ihr/e Kind/er, machen 
Sie ihnen Lust auf Singen in der Gemeinschaft.  

- als nicht betroffene Eltern: Sicherlich kennen 
Sie in Ihrem Umfeld entsprechende Eltern, 
Freunde, Bekannte; die sollten Sie mit Ihrer 
positiven Haltung anstecken, auf unser Kinder-
chor-Projekt aufmerksam machen und deren 
Kinder für den Chor gewinnen (helfen).  

- Was halten Sie von einem Gutschein für ein 
"Kinderchor-Stipendium" (für ½ oder ganzes 
Jahr = 30 oder 60 €)?  

- ... oder auch: gehen Sie mit gutem Beispiel 
voran und erleben Sie einige "Schnupper-
Stunden" in unserem Gemischten Chor!  

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
'Liedertafel Aindling 1892 e.V.'  
 
 
Ihre Christa Barth 
1. Vorsitzende 
 
 
Mehr Information über den Chor finden Sie auf unserer homepage unter www.liedertafel-
aindling.de, wo Sie auch unseren Werbeflyer für den Kinderchor mit weiteren Informationen 
herunterladen können. 
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Neues aus der Pfarr- und Gemeindebücherei St. Marti n 
 

Adventslesung für Kinder 
Auch in diesem Jahr erzählte Frau Haggenmüller wieder zahlreichen Kindern wunderschöne 
Advents- und Weihnachtsmärchen in den Räumen der Bücherei. Bei Punsch und Lebkuchen 
konnten sich die Kinder von den Geschichten verzaubern lassen und gemeinsam verschiedene 
Weihnachtslieder singen. 
 
 
Auf der Suche nach brandaktuellem Lesestoff 
 
 
 
Über 123.000 neue Titel wurden auf 
der diesjährigen Frankfurter Buch-
messe präsentiert. Das Paradies für 
Lesende und der optimale Ort, um 
sich über die künftigen Neuerschei-
nungen zu informieren.  
Petra Wackerl, Antonia Huber und 
Marion Escher haben sich im Okto-
ber 2009 unter das Fachpublikum 
gemischt und sind mit vielen Tipps 
sowie einer langen Bestellungsliste 
zurückgekehrt.  
 

 
 
 
Freuen Sie sich auf unsere Neuerwebungen im kommenden Jahr und behalten Sie unser Neu-
heitenregal im Auge. Es lohnt sich! 
 
 

Ein Rabe fliegt durch die Bücherei!  
 
Wir haben mittlerweile über 1.500 Bücher aus unserem Bestand mit dem „Antolin-Raben“ ge-
kennzeichnet. Unübersehbar finden Sie ihn auf den Buchrücken der Bücher, die im Zuge des 
Antolin-Programms als lesenswert vorgeschlagen werden. Damit den Kindern aller Altersstufen 
der Lesestoff nie ausgeht, werden wir auch zukünftig unseren Bestand an Antolin-Bücher ver-
größern. 
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Ein großer Aufwand war zudem die Umstellung der Sachbücher auf eine 
benutzerfreundlichere Signatur. Sie finden nun in unserem Sachbuch-
Zimmer alle Sachbücher noch genauer nach einzelnen Sachgebieten sor-
tiert und mit einer Signatur, die sofort das Themengebiet verrät.  
 

 
 

Alte Öffnungszeiten gelten wieder! 
Nach dem die Renovierung der Kirche abgeschlossen ist, öffnen wir sonntags unsere Tür wie-
der zu den gewohnten Öffnungszeiten von 10:30 – 12 Uhr.  
 
 

Vorschau auf unsere Termine 
 
vom 23.12.2009  
bis 11.01.2010 
 

 
macht die Bücherei Weihnachtsferien 

14.03.2010 Bücher-Flohmarkt mit Kaffee und Kuchen 
 
23.04.2010 

 
Autorenlesung mit Gert Heidenreich.  
Er liest aus seinem neuen, auf der Frankfurter 
Buchmesse vorgestellten Buch 
„Das Fest der Fliegen“ 
 

 
 
Weitere Termine und Informationen finden Sie auf www.bücherei-aindling.de 
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Das gesamte Büchereiteam bedankt sich bei den zahlreichen Besuchern unserer Bücherei und 
Veranstaltungen im letzten Jahr. Wir wünschen Ihnen ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest 
und freuen uns auf ein Wiedersehen im neuen Jahr.  
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DJK Stotzard Tennis 
 
Oktoberfest 
 
 
Die Saison wird jedes Jahr im Oktober mit einem Schleiferturnier begonnen und natürlich auch 
wieder beendet. Dieses Jahr fand der Abschluss im Rahmen des Oktoberfestes am 4. Oktober 
statt. Das Wetter war zwar sehr frisch aber sonnig – und so wurden am Nachmittag viele Mat-
ches ausgetragen, die nach Zufallsprinzip zusammengestellt wurden. 
Anschließend wurde zünftig am Tennisheim gefeiert und die Sieger geehrt. 
 
 

 
 
 

 
 
 
Saisonabschlussfeier 
  
Zur Saisonabschlussfeier der Tennisabteilung fanden sich die Mitglieder zum traditionellen En-
tenessen im DJK-Sportheim zahlreich ein. Auf eine sehr erfolgreiche Saison 2009 konnte Abtei-
lungsleiter Franz Hosemann zurückblicken.  
Anhand einer Fotoshow berichtete er über die Erfolge und Aktivitäten der abgelaufenen Saison. 
Im Mittelpunkt standen natürlich die zwei Meistertitel der Tennis-Jugend. Die Mädchenmann-
schaft holte die zweite Meisterschaft in Folge in der Bezirksklasse 1 und die Junioren wurden 
Meister in der Kreisklasse 1. Groß war die Freude auch bei den Damen, die mit dem TSV Mühl-
hausen die Vizemeisterschaft errangen. In der nächsten Saison wird erstmals die Damenmann-
schaft für die DJK Stotzard gemeldet.  
 
Auch in diesem Jahr zeigte sich Jugendleiterin Jeanette Hosemann sehr zufrieden mit der regen 
Beteiligung von 35 Kindern und Jugendlichen am wöchentlichen Training, so dass in der kom-
menden Saison wieder eine Bambini-Mannschaft in der Punktrunde antritt. 2010 wird die Ten-
nisabteilung der DJK Stotzard also mit 6 Mannschaften ins Rennen gehen. 

 



Seite 11 von 20  29.12.09 

Zum Abschluss des offiziellen Teils wurde die Pokalverleihung der Vereinsmeister 
2009 vorgenommen. Vereinsmeister 2009 Juniorinnen:  
 
1. Platz: Maria Hosemann 
2. Platz: Nicole Wagner 
3. Platz: Patricia Hartl 
 

 
v.l.: AL Franz Hosemann, Maria Hosemann, Nicole Wagner, Patricia Hartl, 2.AL Andrea Schneider 

 
 

 
Skifahrten 2010 
 
TERMINE:      Samstag: 16.01.2010                 St. Johann 
  Samstag:  06.02.2010                 Scheffau          
     
FAHRTKOSTEN: Erwachsene Euro  16,--                  u. Skipass  
  Kinder/Jugendliche Euro  13.--                  u. Skipass  
  (bis 16 Jahren)   
     
ABFAHRT:   Hausen 5.25 Uhr  
  Stotzard 5.35 Uhr  
  Gaulzhofen 5.45 Uhr  
     
  Traditionelles WEIßWURSTFRÜHSTÜCK am Skiort !! 

 
 
 
 
2 Tagesskifahrt  - Ziel noch unbekannt 
 
Termin:  Samstag – Sonntag  6./ 7. 03.2010 
 oder                        13./14.03.2010 

Leistungen:  Fahrt um Fernreisebus mit WC und Bordküche. 
 Halbpension im 3* Hotel mit Sauna und 2Tagesskipass. 
 pro Person im Doppelzimmer 
 
Preise:  Jugendlicher von 15 bis 18 Jahren 
 Kinder von 6 bis 14 Jahren 
 ohne Skipass      
 Einzelzimmerzuschlag  

Sind noch nicht bekannt, werden 
schnellstens bekannt gegeben! 
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Abfahrt:   4.40 Uhr  Parkplatz Sportheim Stotzard 
Anmeldung  Günter Braun 08237/339 
 Franz Hosemann 08237/5441 
 
ACHTUNG!!!  Bei allen Fahrten ist der Ausweis mitzunehmen !!! 
 Alpin, Langlauf und auch für Spaziergänger 
 
 
 
Weihnachtsfeier 
 
In diesem Jahr fand die Weihnachtsfeier der DJK Stotzard schon am 5. Dezember statt, da es 
zum neuen Jahr einen Pächterwechsel geben wird.  
Empfangen wurden die DJKler im vor dem Sportheim mit Lagerfeuer, Glühwein und von den 
Trompetenbläsern. 
 

 
Das Programm wurde in diesem Jahr neu gestaltet: „Von der Verkündung bis zum Stall“ mit Liedern und 
zwei Lesestücken; gesungen und gespielt von Julia Brandmayr, Martina Neumair, Theresa Brandmayr und 
Roman Hohenbichler. Geprobt und einstudiert wurde in Weichenberg unter Leitung von Martin Golling.  
 

 
 
Dieser neue besinnliche Teil kam sehr gut bei den Anwesenden an. Nach der Bescherung lief Jakob 
Brandmayr in Höchstform auf und moderierte die Versteigerung. Eine runde Veranstaltung und ein schö-
ner Jahresausklang für die DJK Stotzard. 
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Termine des Vereins 2010 
 

 Mittwoch, 6. Januar 2010 Wanderung Grubethaus 
Samstag, 16. Januar 2010 Skifahrt (St. Johann) 
Samstag, 6. Februar 2010 Skifahrt (Scheffau) 
Samstag, 13. Februar 2010 Sportlerball 
(Rosen-)Montag,15. Februar 2010 Altpapiersammlung 
Dienstag, 16. Februar 2010 Kinderfasching 
Samstag/Sonntag,6./7. März 2010 2-Tages-Skifahrt – Ziel noch nicht bekannt 
oder 13./14. März 2010 
Samstag, 20. März 2010 Generalversammlung  
Donnerstag 1. April 2010 Schafkopfturnier 
Samstag  01.Mai 2010 Saisoneröffnung Tennis Schleiferlturnier 
Samstag  05. Juni 2010 Saisonabschlussfeier Fußball 
Sonntag  11. Juli 2010 Sportlerwallfahrt nach Violau 
Samstag  24. Juli 2010 Weinfest Terrasse Sportheim in Stotzard 
Samstag  11. Dezember 2010 Weihnachtsfeier Junioren  
Samstag 18. Dezember 2010 Weihnachtsfeier Senioren 

 
 
 
Das Aindlinger Partnerschaftskomitee auf den Weihna chtsmärkten in 
Aindling und Baugy 
 
Das Aindlinger Partnerschaftskomitee konnte sich innerhalb von zwei Wochen dank des rühri-
gen Engagements vieler Mitglieder gleich an zwei verschiedenen Weihnachtsmärkten beteili-
gen. Der erste fand im heimischen Aindling traditionell mit französischen Crêpes statt, der zwei-
te mitten im Herzen Frankreichs in der Kantonshauptstadt Baugy unmittelbar neben Aindlings 
Partnerstadt Avord. 
Eines der Highlights des Aindlinger Weihnachtsmarkts war wieder die Präsenz einer diesmal 
achtköpfigen Delegation aus Avord. Dazu gehörten die beiden Vorsitzenden Daniel Noblet mit 
Begleiterin und Dominique Lamoureux, die geschäftsführende Schriftführerin Nadine Coton, 
Joël Die, das Ehepaar Anne Marie und Marcel Graffin sowie Michelle Longue-Epée. Die franzö-
sischen Freunde waren noch bis zum letzten Tag vor ihrer Abfahrt unterwegs, um die bekann-
testen Spezialitäten ihrer Region für den Aindlinger Weihnachtsmarkt in absolut frischer Qualität 
zu beschaffen. Besonders gehörten der Ziegenkäse dazu, der aus ihrem Département Cher 
stammt und in ganz Frankreich geschätzt wird, sowie die kleinen Linsen. Selbstverständlich 
durften auch gute Tropfen aus dem nahen Loire-Tal nicht fehlen. Heuer waren zwei verschiede-
ne Anbaugebiete mit trockenen Rot- und Weißweinen vertreten. Das eine ist das von Sancerre 
und liegt idyllisch fast unmittelbar an der Loire auf einer Bergkuppe rund um das gleichnamige 
Städtchen. Das andere, rund 30 km westlich davon gelegen, ist das von Menetou-Salon. Wenn 
auch von diesen beiden Loire-Weinen der von Sancerre der weitaus berühmtere ist und bei 
Kennern einen hervorragenden Ruf genießt, so lassen sich bei einer Gratis-Verkostung die 
wohlschmeckenden Eigenschaften seines unbekannteren Kollegen ebenso in Erfahrung brin-
gen. 
Zum Abschluss äußerte sich der 1. Vorsitzende Noblet hochzufrieden: „Wir haben uns schon 
lange auf unseren Aufenthalt gefreut und waren wieder sehr gerne in Aindling. Die Aufnahme 
war herzlich. Unsere Anwesenheit hat offensichtlich viele, die selbst vor Jahrzehnten am Schü-
leraustausch teilgenommen haben, eine richtige Aufmunterung, an den Stand des Partner-
schaftskomitees zu kommen und das Gespräch zu suchen. Dass diese Erinnerungen selbst 
noch nach 30 Jahren immer noch lebendig sind, hat uns alle sehr beeindruckt. Es beweist unse-
re gemeinsame Auffassung von der Wichtigkeit einer solcher Begegnung.“ Zwei Wochen später 
traten dann sieben Mitglieder des Aindlinger Partnerschaftskomitees die elfstündige Reise in die 
französische Kantonshauptstadt Baugy unweit von Aindlings Partnerstadt Avord. Alle waren 
froh, dass sie sich an Abend ihrer Ankunft erstmals bei ihren französischen Freunden ausruhen 
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konnten. Am nächsten Morgen trat zwei Stunden vor der offiziellen Eröffnung um 10 Uhr die 
komplette Mannschaft am Stand der „Les Amis d’Avord – Aindling“, der französischen Partner-
organisation, am Weihnachtsmarkt zum Abladen, Aufbauen und Vorbereiten an.  
„Wir haben dieses Mal“, so „Chefkoch“ Norbert Berger, „u.a. 100 kg heimisches Sauerkraut – 
die Firma Durach hat sie uns gestiftet – rund 3000 Rostbratwürstchen und 60 kg Schupfnudeln 
dabei. Dazu kommen noch Bier aus dem Wittelsbacher Land, 84 Packungen Lebkuchen und 
etliche Kartons Glühwein. Ich hoffe, dass wir uns trotz der gleichzeitigen Gastronomiemesse 
wieder gut behaupten können.“ Bergers Hoffnung, der sich mit seiner Frau Rita für die Fahrt 
eigens zwei Tage Urlaub genommen hatte, sollte in Erfüllung gehen. Alle mitgeführten Waren 
fanden reisenden Absatz, bis Sonntagmittag war die Mannschaft praktisch ausverkauft. Eine 
wertvolle Hilfe war in diesem Jahr die in Gron ansässige und aus Österreich stammende Elisa-
beth Colombet. Sie dolmetschte während des gesamten Wochenendes. Woraus denn 
Schupfnudeln bestünden und wie sie hergestellt werden, wollten etliche wissen. Andere interes-
sierten sich etwa für die Zusammensetzung der Lebkuchen oder den Unterschied zwischen 
bayerischem und elsässischem Sauerkraut. Zusammen mit den französischen Freunden klan-
gen die beiden harten Arbeitstage bei einem gemeinsamen Abendessen fröhlich aus. 
Mehr als zufrieden äußerten sich alle Mitglieder, so auch Dietlinde Huber, die sich zusätzlich 
zum heimischen Weihnachtsmarkt in diesem Jahr schon zum vierten Mal bei dem in Baugy en-
gagiert: „Wie früher auch waren wir heuer wieder eine harmonische Mannschaft. Sind die bei-
den Fahrtage anstrengend genug, so ist die fast pausenlose zehnstündige Tätigkeit im Stand 
am ersten Tag und dann die vielstündige am zweiten Tag wirklich recht belastend. Insgesamt 
jedoch überwiegen bei weitem die zahlreichen positiven Eindrücke und die Begegnung mit den 
Freunden. Sie sind es, die über all die Jahre nachhaltig im Gedächtnis bleiben.“ Über die Erfol-
ge auf beiden Weihnachtsmärkten freut sich auch der 1. Vorsitzende Dr. Josef Man� al. „Ich bin 
wirklich stolz auf unsere zahlreichen Mitglieder, die sich auch in diesem Jahr so tatkräftig einge-
setzt haben, und danke ihnen herzlich, besonders Frau Silvia Zinnecker. Unser Gemeinschafts-
geist hat geholfen, etliche Schwierigkeiten zu überwinden, und zu diesem wirklich guten Ergeb-
nis beigetragen.“ 
 

 
Ein Teil der Avorder Mannschaft in 

Aindling: Michelle Longue-Epée und 
Nadine Coton 

 
 
 
 
 

 
 
Die komplette Aindlinger Mannschaft vor dem großen An-
sturm: Die Ehepaare Dillinger und Berger, Sophie Hoffmann, 
Franz Balleis und Dietlinde Huber 
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Pressemitteilung der Regierung von Schwaben: 
 

Himmelslaternen sind verboten! 
 
In den Medien wurde in den vergangenen Tagen mehrfach über Himmelslaternen oder 
Skyballons berichtet, die In letzter Zeit zunehmend als Attraktion bei abendlichen 
Festveranstaltungen verwendet werden. In den unterschiedlichen Veröffentlichungen wurde 
dabei verschiedentlich der Eindruck erweckt, dass das Steigenlassen solcher Laternen zulässig 
sei, wenn der Besitzer zuvor sämtliche Risiken geprüft hat und insbesondere darauf achtet, 
dass sich keine Häuser in der Nähe befinden und Windstille herrscht. 
 
Die Regierung von Schwaben als oberste schwäbische Sicherheits- und Brandschutzbehörde 
stellt in diesem Zusammenhang Folgendes klar: 
 
Nach der Verordnung über die Verhütung von Bränden (VVB) ist es grundsätzlich verboten, 
unbemannte Ballone steigen zu lassen, bei denen die Luft mit festen, flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen erwärmt wird Dieses Verbot gilt auch für sogenannte kleine Himmelslaternen oder 
Himmelsballone und unabhängig von den Örtlichkeiten oder den aktuellen Wetterbedingungen: 
 
Himmelslaternen sind bewegliche offene Feuerstätten, die  - einmal losgelassen -  nicht mehr 
kontrollierbar sind: Zu glauben, die Flugrichtung und -dauer eines solchen brennenden Objekts 
vorherbestimmen zu können, ist nach Einschätzung der Regierung mehr als blauäugig. Die 
Gemeinden, die für den Vollzug der VVB verantwortlich sind, können deshalb im Regelfall auch 
keine Ausnahmen von dem Verbot zulassen. 
 
Wer unter Missachtung des Verbots eine Himmelslaterne in den Himmel schickt, riskiert nicht 
nur ein Bußgeld bis zu 1000 Euro. Falls die Himmelslaterne irgendwo einen Brand verursacht, 
geht der Preis für das kurze Partyvergnügen sehr schnell in die Tausende. 
 
 
 
 

Zweckverband zur Wasserversorgung der Hardhofgruppe Rehling 

Hauptstr. 1, 86508 Rehling - Tel. 08237/9605-20 FAX 08237/960550 

e-mail: wasserzweckverband@gemeinde-rehling.de 

 

 
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Hardhofgr uppe informiert: 

Teilerstattung Umsatzsteuer 
 
Das Bundesfinanzministerium der Finanzen hat 2000 entschieden, dass das Legen von 
Wasserleitungen einschließlich der Hausanschlüsse mit dem regulären Steuersatz (bis 
31.12.06: 16%, ab 01.0107: 19%) zu versteuern ist. Inzwischen wurde entschieden, dass für die 
genannten Leistungen wieder der ermäßigte Steuersatz von 7% anzuwenden ist. Dies gilt 
ausdrücklich auch für Herstellungsbeiträge. 
 
Eine rückwirkende Teilerstattung der Steuer kann nur auf Antrag erfolgen und wenn keine 
Berechtigung zum Vorsteuerabzug besteht.  
 
Entsprechende Anträge sind bei Frau Hermine Eisele (Tel. 9605-20) erhältlich.   
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Rohrbrüche im privaten Bereich 

 
Leider kommt es immer wieder vor, dass Rohrbrüche hinter der Wasseruhr auftreten. Da dieser 
Bereich in der Verantwortung des Abnehmers liegt, ist der erhöhte Wasserverbrauch vom 
Abnehmer zu tragen. Es wird daher empfohlen, durch regelmäßige Eigenkontrollen des 
Wasserzählerstandes eine außergewöhnliche Verbrauchsentwicklung frühzeitig zu erkennen, 
um die Ursache zu beheben.  
 
Wenn ein Haus insbesondere über den Winter nicht bewohnt ist, sollte eine vorübergehende 
Absperrung am Hausanschlussschieber erfolgen. Die entsprechende Absperrung nimmt der 
Wasserwart, Herr Michael Schäffer (Tel. 0170 / 79 38 067) gern vor.  
 
 

Bauliche Veränderungen 
 
Alle Wasserabnehmer sind verpflichtet, dem Zweckverband maßgebliche Veränderungen 
unverzüglich zu melden. In diesem Zusammenhang weisen wir insbesondere darauf hin, dass 
die Fertigstellung von Dachgeschoss-Ausbauten, Wintergärten und sonstigen Anbauten zu 
melden sind, auch wenn hierfür kein Bauantrag erforderlich war. Wasseranschlüsse in Garagen 
und Grundstücksvergrößerungen sind ebenfalls zu melden.  
Pressemitteilung des Landratsamtes Aichach-Friedberg  
 
 
 

Landratsamt Aichach-Friedberg erweitert Angebot 
zur Energieberatung! 

 
Seit über 10 Jahren führt das Landratsamt die kostenlosen Energiesprechstunden durch. In 
rund  600 Einzelberatungen konnten interessierte Bürger über die Vorteile des staatlich geför-
derten Programms „Energiesparberatung vor Ort“ informiert werden. Mit wertvollen Tipps zur 
Gebäudesanierung können Kosten gespart und Förderprogramme in Anspruch genommen wer-
den. Ab Januar 2010 werden die Energiesprechstunden monatlich angeboten! In den ersten drei 
Monaten finden folgende Termine, jeweils von 14.00 - 18.00 Uhr, statt:  
 

Donnerstag, 14. Januar, 
Donnerstag, 18. Februar, 

Donnerstag, 18. März. 
 
Anmeldungen werden unter der Telefonnummer 08251-92-365 entgegen genommen.  
 
Zusätzlich zu den Energiesprechstunden bietet das Landratsamt am 
 

Freitag, den 29. Januar 2010, 
von 10.00 – 13.00 Uhr,  

ein Bürgertelefon  
 
zu allen Fragen rund um das Thema Energieeinsparung unter dem Anschluss 08251-92-365 an. 
Jeder kann in dieser Zeit anrufen. Die erfahrenen Energieberater aus den Energiesprechstun-
den beantworten in dieser Zeit Fragen zur energetischen Gebäudemodernisierung, solaren 
Warmwasserbereitung, Heizungserneuerung, zu regenerativen Energien und vieles mehr.  
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Neue Öffnungszeiten des Lechmuseums Bayern im Wasse rkraftwerk 
Langweid: Ab Dezember jeden ersten Sonntag im Monat  geöffnet  
– freier Eintritt 
 
Das Lechmuseum Bayern im historischen Wasserkraftwerk in Langweid ist eine multimediale 
Inszenierung des Lechs. Auf drei Ebenen des Wasserkraftwerkes und im Außenbereich 
werden der Lech und das Lechtal in dem bundesweit einzigartigen Flussmuseum den Besu-
chern aus unterschiedlichsten Blickwinkeln nahe gebracht. Aufgrund der großen Nachfrage gel-
ten nun neue Öffnungszeiten :  
 
Ab Dezember ist das Lechmuseum Bayern nun ganzjährig jeden ersten Sonntag im Monat 
von 10 bis 18 Uhr für Besucher ohne Anmeldung geöff net . Der Eintritt ist frei. Weiterhin ist 
das Museum täglich für kostenfreie Führungen nach Anmeldung geöffnet. Die nächsten Termine 
für die Sonntagsöffnungen sind entsprechend: 6. Dezember, 3. Januar, 7. Februar, jeweils 10 
bis 18 Uhr. 26. November 2009 Das Lechmuseum Bayern ist seit Juni vergangenen Jahres im 
historischen Wasserkraftwerk Langweid, nördlich von Augsburg, beheimatet. Das von den 
Lechwerken (LEW) initiierte und betriebene Museum richtet sich an Kinder ab 8 Jahren und Er-
wachsene. Besucher können sich dort über Kraftwerkstechnik, vor allem aber über die Entwick-
lung des Lechs im Kontext von Natur, Geschichte und wirtschaftlicher Nutzung informieren. Eine 
besondere Attraktion ist die trockengelegte historische Schauturbine, die in zwei Ebenen be-
gehbar ist.  
 
Ein Lehrpfad zum Thema Wasserkraft im Außengelände des Kraftwerks und der Nachbau eines 
historischen Lechfloßes runden die Ausstellung ab. Weitere Informationen unter 
www.lechmuseum.de  Anschrift: Lechmuseum Bayern im Wasserkraftwerk Langweid, Lech-
werkstraße 19, 86462 Langweid Kontakt: lechmuseum@lew.de, 0821 / 328 1651 LEW enga-
giert sich als Sponsor beim Sport, in der Kultur sowie bei sozialen Projekten für die Region. Die 
Lechwerke AG gehört zur RWE-Gruppe. LEW ist als regionaler Energieversorger für rund 
500.000 Kunden in Bayern und Teilen Baden-Württembergs tätig. Die LEW-Gruppe beschäftigt 
mehr als 1.600 Mitarbeiter, ist mit 35 Wasserkraftwerken einer der führenden Erzeuger von um-
weltfreundlicher Energie aus Wasserkraft in Bayern und bietet Dienstleistungen im Bereich der 
Telekommunikation an. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



Seite 18 von 20  29.12.09 

Wertstoffsammelstelle 
 
Die Wertstoffsammelstelle ist in Aindling am Montag, 28. Dezember vom 15:00 bis 18:00 Uhr 
geöffnet. 
 
 
Christbäume können kostenlos am Samstag, 9. Januar 2010 in der Wertstoffsammelstelle in 
Aindling abgegeben werden. Es wird gebeten, die Weihnachtsbäume vollständig abzuleeren, da 
sie sonst nicht angenommen werden. 
 
 
 
Wichtige Information des Landratsamtes Aichach-Frie dberg   
 
 

Leerung der Rest und Biomüllgefäße 
Weihnachtswoche und Jahreswechsel  

 
 

Die Restmülltonne wird bereits am Dienstag, 22. Dezember  geleert. 
 

Achtung: 
 
Da bei dem Jahreswechsel 2009/2010 zwei ungerade  Kalenderwochen aufeinander treffen 
(KW 53 und KW 1) ist zusätzlich folgendes zu beachten: 
 
Biotonne:   Abfallgefäße, die regulär in den ungeraden  Kalenderwochen geleert  
   werden, sind somit in den KW 53 am 28.12.2009 und KW 1 am 
   04.01.2010 zur Leerung bereitzustellen.  
 
Restmülltonne:  Abfallgefäße, die regulär in den geraden Kalenderwochen zur Leerung  
   anstehen, werden daher nur in den KW 52 am 22.12.2009 und KW 2  
   13.01.2010 geleert. Zusatzmenge (Plastiksack) wird mitgenommen. 
 
 
Es wird gebeten, die Rest- und Biomülltonnen am Lee rungstag stets ab 
6:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen. 
 
 
 

Änderungen Baulandbörse  
  

Lage/Baugebiet  Grundstücke  Preis pro m²  
        
Hubfeld, Pichl 1 Wohnbaugrundstück 822 m² 105,-- € 
Auweg, Binnenbach 3 Wohnbaugrundstücke 696 - 778 m²   85,-- € 
      
Wagnerstr. 7, Aindling  1 Baugrundstück mit Lagergebäude 1.780 m² Preis auf Anfrage 
Hauptstr. 11, Aindling 1 Bebautes Grundstück 551 m² Preis auf Anfrage 
Hauptstr. 11 a, Aindling  1 Baugrundstück 575 m² Preis auf Anfrage 
An der Krankenhaus-
straße, Aindling  

1 Baugrundstück ca. 2.000 m² Preis auf Anfrage 
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Sitzungen des Marktgemeinderates  

 
12. Januar 
02. Februar 
23. Februar 
16. März 
13. April 

 
Sitzungen des Bauausschusses finden nach Erfordernis/Bedarf statt. 

 
 

Bürgerversammlungen des Marktes Aindling  
 
 
Mittwoch, 20. Januar um 19:30 Uhr im Gasthof Moosbr äu in Aindling 
 
Dienstag, 26. Januar um 19:30 Uhr im Gasthof Seemül ler in Pichl 
 
Donnerstag, 28. Januar um 19:30 Uhr im Sportheim in  Stotzard 
 

 
 
 
 
 
 

Neues aus dem Einwohnermeldeamt 
 
 
In der Zeit vom 01.09.2009 bis 30.11.2009 verzeichnete das Einwohnermeldeamt Aindling folgende 
Geburten: 
 
     
03.09.09 Lichtenstern Max Joseph Aindling Stotzard 
05.09.09 Barl Marcel Johann Aindling  
10.09.09 Gumper Robert Aindling  
23.10.09 Seizmair Christoph Aindling  
26.10.09 Mingl Katharina Magdalena Aindling  
30.10.09 Hetter Bea-Amy Julie Aindling Eisingersdorf 
01.11.09 Eberl Karina Leonie Aindling  
11.11.09 Bachmeir Liam Jakob Aindling  
23.11.09 Balleis Markus Aindling Hausen 
 
 
Zu- und Wegzüge  
 
In der Zeit vom 01.09.2009 bis 30.11.2009 sind 80 Personen zu- und 101 Personen weggezo-
gen. 
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Sterbefälle 
 
In der Zeit vom 01.09.2009 bis 30.11.2009 verzeichnete das Einwohnermeldeamt Aindling 
folgende Sterbefälle: 
 
        
Wagner Sofie 11.09. 2009 mit 84 Jahren Hausen Aindling 
Hohl Berta 12.09. 2009 mit 100 Jahren  Aindling 
Hader Maria 17.09. 2009 mit 69 Jahren Gaulzhofen Aindling 
Wagner Bernhard 23.09. 2009 mit 83 Jahren Hausen Aindling 
Eberl Anton 04.10. 2009 mit 61 Jahren  Aindling 
Sauer Karl 07.10. 2009 mit 85 Jahren Eisingersdorf Âindling 
Held Sophie 08.10. 2009  mit 73 Jahren  Aindling 
Müller Richard 09.10. 2009 mit 77 Jahren  Aindling 
Seiler Wilhelm 10.11. 2009 mit 45 Jahren  Aindling 
 
 
Eheschließungen  
 
Im Standesamt Aindling haben in Zeit vom 01.09.2009 bis 30.11.2009 folgende Aindlinger die 
Ehe geschlossen, die mit einer Veröffentlichung einverstanden sind. 
  

Martin Beuhne und Annette Greiner Aindling 
 
 
 
Gewerbeamt 
 
In der Zeit vom 01.09.2009 bis 30.11.2009 vermeldet das Gewerbeamt folgende Daten: 
 
Gewerbeanmeldungen: 10 
Gewerbeummeldungen:    3 
Gewerbeabmeldungen:   8 
 
 
Fundamt:  
 
Im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Aindling sind in der Zeit vom 01.09.2009 bis 
30.11.2009  folgende Gegenstände gefunden und beim Fundamt abgegeben worden: 
 
2 Geldbörsen  
1 Autoschlüssel 
1 Schlüssel mit div. Anhängern 
1 Damenarmbanduhr 
 
 


